
Berufsvorbereitene

Bildungsmaßnahme

(BvB)

gefördert durch die 

Bundesagentur für Arbeit

Unsere gute Qualität in der Aus- und

Weiterbildung ist nachweisbar und zertifiziert

 langjährige Zusammenarbeit mit und

Tätigkeit im Auftrag der Arbeitsverwaltung

und Unternehmen der freien Wirtschaft 

 praxisnahe Ausbildung

 erfahrene und qualifizierte Mitarbeiter

 sehr gute Ausbildungserfolge

durch eine moderne und innovative

Bildungsarbeit

Profitieren Sie von unseren 

langjährigen Bildungserfolgen.

Angebot

Kompetenzen

Erfahrungen

...so finden Sie uns:

Ansprechpartner

Herr Matthias Michel, Niederlassungsleiter

Tel.: 0341 5254 - 0

Fax: 0341 5254 - 200

leipzig@asg-sachsen.de

Bildungsstätte

ASG Sachsen mbH, NL Leipzig

Seehausener Straße 27

04158 Leipzig

in der 

ASG Sachsen mbH

Niederlassung Leipzig

zertifiziert nach:

ASG – Anerkannte Schulgesellschaft

Sachsen mbH; Niederlassung Leipzig

Anfahrt

 mit der Straßenbahn Linie 16 

Richtung Messegelände bis zur

Haltestelle Wiederitzsch-Mitte

 mit der S-Bahn Linien S1, S2, S5 oder 

S5X bis zum Bahnhof Leipzig Messe

 mit dem Auto über die 

Delitzscher Landstraße bzw. 

B2 bis Abfahrt Wiederitzsch

Im Auftrag der 



Für wen gilt dieses Angebot?

 für sozial benachteiligte Jugendliche, 

die auf dem freien Arbeitsmarkt bisher 

keine Ausbildungsstelle gefunden 

haben 

Wie kann ich mich bewerben?

Bitte informieren Sie sich bei Ihrer 

Berufsberatung-vor-dem-Erwerbsleben 

der Agentur für Arbeit Leipzig.

 0800 4 5555 00

Mo - Do 10:00 – 15:00 Uhr

 Leipzig.151-Berufsberatung-vor-dem-

Erwerbsleben@arbeitsagentur.de

Wer sind meine Ansprechpartner 

vor Ort?

Herr Michel, Niederlassungsleiter

Frau Rost, Frau Baraniak, Frau Nußbaum, 

Frau Reßin, Frau Schierloh, Frau Selle

Sozialpädagoginnen

Tel.: 0341 5254-0 

Fax: 0341 5254-200 

leipzig@asg-sachsen.de

www.asg-bildungszentrum-leipzig.de

Was heißt BvB?

 Berufsorientierung

 Testen eigener Fähigkeiten und Fertigkeiten 

hinsichtlich einer möglichen Berufswahl 

 Berufswahlentscheidung 

 Erwerb beruflicher Grundfertigkeiten

 Nachträglicher Erwerb des HSA

 Sozialpädagogische Begleitung

 Freizeitpädagogische Angebote

 Einzelgesprächen zur finanziellen Situation 

der Teilnehmenden und Hilfe bei der 

Beantragung verschiedenster Leistungen

 Bereitstellung von Lern- und Arbeitsmitteln 

sowie Arbeits(schutz)kleidung

 Training sozialer und methodischer 

Kompetenzen

 Bewerbungstraining (u.a. Nutzung der 

JOBBÖRSE der Bundesagentur für Arbeit)

 arbeitsplatzbezogene Einarbeitung, 

Vermittlung in eine Ausbildung oder 

versicherungspflichtige Beschäftigung

 Psychologische Betreuung

Folgende Berufsfelder stehen Ihnen 

hierfür zur Verfügung:

 Berufe im Handel und rund um Transport, 

Lager und Logistik

 Metall, Maschinenbau (ohne Berufe in der 

Versorgung und Installation)

 Berufe mit Farben und Lacken 

 Elektro

 Berufe im Büro und Sekretariat sowie rund 

um Recht und Verwaltung

 Berufe im Hotel- und Gaststättengewerbe

 Gesundheit und Soziales, Pädagogik

Was wird geboten? Eckdaten

Im Rahmen einer Berufsvorbereitenden 

Bildungsmaßnahme (BvB) werden 

Jugendliche und junge Erwachsene 

vorrangig auf die Eingliederung in 

Ausbildung und Arbeit vorbereitet und 

dabei sozialpädagogisch begleitet und 

unterstützt. 

Eine Eignungsanalyse zu Beginn der 

Maßnahme dient dabei als Grundlage 

für eine individuelle Förderplanung 

jedes Einzelnen. Eine stetige Bildungs-

begleitung soll das vereinbarte 

Qualifizierungsziel sicherstellen.

Erklärtes Ziel der Berufsvorbereitenden 

Bildungsmaßnahme ist, den jungen 

Menschen eine zielführende Chance zu 

eröffnen, sich erfolgreich beruflich zu 

orientieren, sich umfassend beruflich 

vorzubereiten und sich frühzeitig in 

Berufsausbildung zu integrieren.

Zwischenziele:

 Vermittlung und Festigung sozialer und 

beruflicher Kompetenzen

 Durchführung individueller und 

passgenauer betrieblicher Praktika in 

ausbildungsbereiten Unternehmen

 Nachträglicher Erwerb des 

Hauptschulabschlusses

Durch eine intensive Zusammenarbeit 

von Praktikumsbetrieben, Ausbildern 

(m/w/d), Lehrern (m/w/d) und 

Sozialpädagogen (m/w/d) sollen die 

Jugendlichen unterstützt und gefördert 

werden.


